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B. 11 A.

Motto: "Architekt spr!.cht gern vom Facb
Den Kollegen Ubles nach." . . .

Unter der Überschrift nBund deutscher Architekten"
veröffentlicht ein Herr TJ. B. in der Nr. 514 der ))8cb1. Ztg." einen
eineinhalbspaltigen Artikel 1 der durch seinen schulmeisterlichen rron
sofort den Schrciber erraten 11i.sst. Diesel' Artikel ent.hült neben
mancbem, das unbestreit.bar wabr ist, viele Änsserungen! die
vieUeicht UHr der blasse Neid Jiktiel'L hat. 1,Das arohitektoniscbe
Konkurrenzwesen," so schreibt der VerftLsser, "der freie Wett­
bcwerb, der bei grossen A ul'gaben wohl gecignet schien, die Ban­
kum;t zu f6n1e1'n, ist 111 seiner heutigen Ausart.ung nieht alleiu
zu einem Mittel geworden, den Arcbitektenstand in ner schnödesten
'V eise auszubeuten, sondern er hat auch eine Reihe 2.nderer Miss­
tände gczeitigt 1 die det. Abhilfe dringend bedürfen." Es ist doch
eine unbestrittene 'l'atsache, dass wirklicb g r 0 s se ßil eis t e rauf
dem Gebiete der Architektur sich herzlicb wenig um die Kon­
]ml'l'enz zu kümmern pflegen und es nicht nötig baben, nach staat­
licher Abhilfe ob des sogel1annten unlauteren Wettbewerbs i;U
schreien. So1che Meister baben selbst von der Picke an ge die II t ,
sich als Autodidakten ibro Kenntnisse angeeignet und sind obne
H003hschule und Professoren, lediglich dank ihrer eigenen Tüchtigkeit
durcb- und emporgekommen. Der Beispiele gibt es viele. 80
war Munkaczy nur rriscblergeseIle. Einer unserer bekannten Eros­
lauer Tüchtigsten, der unlängst verstorbene KgL Baurat Gr1lnd, hat
den bedeutl1ngsvollell 8at  ausgesprocben: "Mit. sind diejenigen
Ingenieure, die ohne Hochschulbildung"bei mir aus der Praxis hervor
gegangen sind, meist bedeutend lieber, als die mit allen staatlichen
Diplomen ausgerüsteten Konstrukteure, die ihre Gelehrsamkeit ver­
brieft und versiegelt haben und doch nichts "konnten.'  Entschieden
ist es wabr, dass seitens der vom Artikeischreiber erwähnten A ft e r­
are hit e k t e n eine Unmenge Schund auf den Markt geworfen
wird. Es ist fel'ller wahr, dass die Baugewerkschulen an die V 01'­
kenntnisse ihrer Schüler immer geringere Anforderungen stellen
und dicserhalb leider zu viel technisches Pl'o]etariat - (wir
sagen nicht - geistiges) in die Welt hinausschicken. (Wir haben
bierüber bereits ....mse1'en Standpunkt in den N r. 16 und 17 der
"Ostdel1tscben Banzeitung" präzisiert!) - Ferner wirkt es im
ü,nssersten Grade Htcherlicb, wenn sich, wie vielfach
Leute, die kaum die eineszeichller  besitzen, und
wie
zu

in l'iesengl'Osser Ziersc ll'ift als Naehtragszoichnungen bezeicbnet
waren. - In nenestel' Zeit ist auch der Titel "Bauingenieur" bei
rrechnikel"ß beliebt, auch kurzweg Ingenieur. - Schade bloss, dass
diese IngenieU1'e vielfach keinen Dampfkessel von einem Tce
kessel unterscheiden konneu 1 keine Abnuug von den Chundregeln
der Mechauik und Statik und von dem Gebrauch einei' Louarithmen­
tafel haben! Abex schliesslich braucht man r1eshalb ni ht gleich,
wie Herr L. B' I nach der Polizei schreien; diese Leute hlamieren
f:dch ohne polizeiliche Nachhilfe, donn kcin bessprer Bauherr ,vird
sich mit ihupu einlassen. Die Bauspckulanten natürlich wenden
sich meist nicht an crstklassige Krtifte j da ihnen diese zu teuel.
sind. Aher will man uns denn Glauben ma.chen, dttss heut,nltage
dor wirklich hervorragende ArehiteId lediglil\h au::; l' ein e)' L i e b e
zum Ideale seine Elltwül'fe anfertigt? Auch die Kumt geht nach
Brot! Und das schadet gar nichts, im Gegenteil, wenn der Künstler
etwas Tüchtiges lcisten kanu, soll 61. sich auch ordcutlich bezahlen
lassen, dazu hat er das vollste Recht. Es ist ja schön, dass Ho.
llOl"arnOl'lnen, elie für alle Architekten gÜltig sein sollen, eingeführt
sind. Wir aber vertreten den Sta.ndpunkt, r1ass einer, der nichts
oder nicht viel kann, kein Recht hat, einen Lohn für
seine Arbeiten zu beanspruchen, a.ls del', der Bedeutenc1eö
leistet. Diese Honoral'normen haben ja aU6h mll. cinen theoretischen
,;\'. ert, praktisch kümmert sich kein MeD6ch darum, <l.ncb nicht die
Ärzte und Rechtsauwälte. In einem Pnnktc aber hat der Artikel
der ,,8chl. Ztg." Recht: "D er be t e A rch i tek t is t cl e r
billigste!" Wobl gemerkt, abm' nUl' - der beste! - ,Venn
seitens der Regierung, wie es Herr L. B. .wohl anstrebt j ciß Schntz
fÜf tÜle wirklich echten nnd rochten Architekten geschaffen werden
soll, so kanll dies darauf hinausla.ufeu 1 dass deI. Staat diejenigen
schützen soll I die eben den vorgeschriebenen Dildul1gsgang abwlviert
haben) gan  egal, ob sic etwas können odor nicht! Denn die
wirklich ttichtigen Meister bmuchen keinen Schutz. ,)Die 8 tarken
bedürfen der Hilfe des Ar tes nicht, sondern die Bch wachen,"
sagte eillst der grosse Mann aus Nazareth.

Ob nun durch diese staatliche Hilfe wirklich etwas gebessert
würde, ob unsere Strassen züge wohl.dadureh ein a,nderes Ge­
präge kriegten? - Herr L. B. wenelet sich beispielsweise gegen
das '1ßanbeamtentum." Ist dem Verfasser nicht bekannt  dass
gerade diese staatlichen und kommt11lalen Baubeamten zu 99 Pl'Oz.
eben solche Architekten sind, die iltrca vorschri
Bildungsgang zurÜckgelegt baben?
Hervorragendes gcleistet? ­

dem Bebema und sie



110Ch eiue Frage, denn zum Architekten gehört eben wie zu
b ldenden KUlJst angeborcnes Talent. Da iRt ein grosser

und wenn er hundertmal Autodidakt wäre, TIllendlich mebr
als die Mi IJtelmitssigkeit. Das hat auch
der Denker, die unsere Erde bervol'gebl'acbt hat,

klar und deutlich ausgesprochen, indem er
sagte: " Wenn künstlerische Talente durch Belehrung und Er­
ziehung eingeimpft worden könnten, 80 wären Akademien uud Uni­
versitäten viel wert; aber so wenig, wie anS einem Quadratzoll
G rau dadurch, das  ich noch so -viele Quadra.tzoH Grau hinzu­
bringe, W eis s entsteht, so wenig wird allS e:incm nicht ange­
borenen Talente durch Belehrung je ein grossel' Künstler werden.
- Zwar sinti die vorteile der -vi-va vox (lebendigen Stimme) gegen­
über den toten Buchstaben unverkennbar. .wenn aber kein wirklich
grosseI' Lehrer (und diese sind selten) vorhanden ist, 130 soll der
Schüler ruhig aus deli Büchern sich seI b s t lehren; dCllI1 da ist
für ihn das Lote Wort vieJ mehr wert, als die viva yox eines
Sc11aJs. ,

lian ersicht hieraus, dass mit .Akademien und den vorgc.
schriebenen Semestern allein nicbts getan ist: wenn das Talent
fehlt. Dem Stümper nützen alle Belebrnngen J1]ßbts, und aus
einem Holzapfel wird, wie Schiller sagt, im Paradisgärtlein selbstkeine Ananas. A. E.

Moderne Massivdecken.
Von Erich Schrader, Ingenieur.

(Nae'hdxnek nm'
mjt QTIel1enangabe.)

TI.

A. Decken zwischen :J:- Trägern.
Dies  Dcckell sind die ursprünglichsten Konstl'uktionen, Sie

batten sIeh vel-bält!lismässig sehneU eingelJfugert und werden jetzt.
mit Ammabme einiger weniger Ausfüh1'ungr:;artcll seHell angewcndet,
denn sie haben alle uur einc geriTIgc Spannweite. lIierher ge­
hören von den ältesten Konst.ruktionell:

1. Dic MOIIiel"decke.
Die ausgedehnte Verwendung von Betonkonstl'llktionen im Hoch­

bau ging bekanntlich VOll Frankreich aus. Um ibrc Einführung
erwarb sich Monier ein besonderes Verd.ienst. Scine Decke wixd
hergestellt, illdem ein regeh'echtes Netz mit quadratischen :ß1aschen
von etwa 8-10 cm ßIaschenweite ans Eisendraht von 5-10 mm
Durchmesser in Stampfbeton auf die oberen Flanschen von
I-Trägern aufgehracht wird. Natüdich ist Schalung erforderlich.
Aus ökonomischen. Gründen empfiehlt es sich, nicht die Decken­
tr1iger mit grösserer Spannweite als 2,50 m zu verlegen.   TTOtz­
dem diese Decke einfach in der Konstruktion und äussel'st tl'aD"­
fähig ist, auch den weiteren Vorwg hat, dass sie etwaigell For ­
nderungen der sie tragendeTI Unterzüge (z. B. während einos
Brandes) na chg i b t, ist ihre Anwendung gegenwärtig cine
beschränkte. Sie eignet sicb der unten vorstehenuen Trägel' wegen
nicht zn W ohnhausdeckell.

Holz er verhessexte die Monierdecke. Er leote die Beton­
schicht der MOllierdecke mit ihren EiseneinlagenD zwischen die
u n te ren Flanschen der Träger. Hierdurch war die Aufbringung
einer iso1ierenden Schüttung ermöglicht, ohne dass die Konstruktions­
höhe der Decke vergrössel't wurde. - Später verwendete man be­
hufs einfacherer, schnellerer Herstelhmg der Decken anstatt des
Betons lIauersteinc. Diese hatten nunmehr neben den Zement­
fugen die Druckbeanspruchungen der Decken aufzunehmen. Für
die Aufnahme der Zugkräfte im Deckeninnern wurden Eisenstäbe
in die Zementfugen der Steine eingelegt. Auch hier baben dje
ältesten Konstruktionsarten nur eine geringe Spannweite und. bc
(lingen deshalb die Verwendung eiserner 'l'räger als Unterstützungen.
Als bekannteste Decke dieses Typs gilt uns die jetzt auen noth

Flacheisen in siß eingebracht sind, mi   Zement vergossen. Diese
Decken vertra.gen eille verbältuisrniis51f$ hobe Belastung, doch ist
ihre Nutzweite gering. Die RersteU1ln;g ist einfach und, WfI.S eill
weiterm Vmteil ist, leicnt zu konh'o1Xneren. - Um das Heraus.
ziehen. der Eisenstäbe aus den  ZelJll:n tfugen bei Belastnug der
Decken nach Mäglichlreit zu verJÜnde-ltn, gab man bei weiteren
Deckenkonstrnktionen, die im vref:'eni i(then nach dem Kleinesehen
Prinzip hergestellt wurden, den SeHeJUwänden der Deckensteine
verschiedene Profilierungen l oder llJ.atJ wandte Steine von trapez­
fÖl"migem Querschnitt an. Viol gebess6ll't ist aber durch dicse Pro­
filierung deT St.eine an den Decken lJi bJts, denn die Übersicht über
die Eiseneil1lageTI bei fertig vGl'legien Oeckenstcinen wird erschw€l,t
oder lU1JIlöglicb gcmacht, und a\l8serdcllJ. ist es 8chwierig, den Zement
derart in den Fugen ernzubringeu, d$l.ss die EiseneinlageTI voll­
ständig nnd alJseitig ill Zemellt BiQg, bI6ttet werden. Und gerade
das Letztere ist, witJ in der EinJeituJJg ausdrü0kJich betont wurde,
Jas Wichtigste. - Zu den jet_zt gellauvten Ansfiihrungsformen ge­
hörell vel'Rcbiedene der neuereh DCl'.k"Jntkonstrnktionen, deren Ein­
führung jedoch im Abnehmen heg1-iffell. ist. - EiD Übelstand, viel­
fach unvermeidlich, ist nei den rn ißtetl Massivdecken vorbanden,
niimlicL. die Schalung. Deswegen ::m b'tBn einige Deckenkon trlllc­
teure "massive Decken ohne Sehalun[ '" auch ftil' grössere Sp::l,nn­
weiten herzustellen. Eine solcbe ist d 6 nun folgende.

3. A ck erman nsch(lj Decke.
Sie ist beispielsweise für HalJl1(J'Wer genehmigt, in ßreslau

s. Z. aber nicht zugelassen wordeh, V ßlleicht fehlte dem Erfinder
oder scinen Vel'tretern die llöti.ge ltnereie, um die Sache durchzu­
bringen. Die Ackermal1llSche Deeke bestand aus gebrannten Steinen,
die unteTseitig eine hohle Rinne hatt PJ. Scitlich waren die St.eine
mit Falr.en verseben. Znr IlerstellllTIg der Decke wurden ferner
noch Profilejsen benötigt, die ca.. S CllJ hoch waren und annähernd
die Form eines umgekehrten U hattlt rL Diese Eisen wurden
parallel nebeneinander in Abstanden ;jon etwa 25 (an zwischen
zwei Wä]1(lE:n eines Ramnes ver1egt 1 da!lm wurden djc Deckensteine
mit ihl'en Rillen in Verband tlnd .sei.tlichem Falz _auf die Eisen
verlegt. Schliesslich wurde der ga.-tJze: Raum mit einem dÜllnel1
Zernentbelag versehen l1nd die Fugen 9:'0. der Unter eite mit ihren
li:iseneinlagen mit Zement verputzt.

Bei dieser Decke ist wonl der F01't:ßaJl der Schalung der einzige
Vorzug. Die Nachteile sind einlenübtefljd.

4. Stegzewoll td ielen.
Decken lJJit nocb mtiODellen SpanDlweiten bis zu 2,0 m sind

die bekannten Zementdielen mit EJscJleJinlagen. Hiervon gilt als
wohl am meisten gebJ.'ltuchliche uJJ.d 1f\'egen ihrer Schallsicherheit
bevorzugte Konstruktion die pa,t, S to] t I': S c h e Zement- Hobldielen­
decke.

Diese empfiehlt sicb überall, wo ;:lnf grosse Spannweite keine

I Rü( ksicht genommen werden brancht: und wo einc sehnen null

leicht bel'stellbare, dabei vollkommer.   icbere Deckenkonstruktion
gewünscht wird.

B. Decken mit grösserer Spannweite.
Alle 'Vorbesprochenen, Decken, mit Ausnahme der Ackermann w

seben! batten verhäJtnismässig geriilg  Spannweiten, sie waren
also auf Unterzüge aus 'rrägerh Itllg-e\0-esen. Neuere Deckenkon­
struktionen aber suchten auch die If(11t1assung der Träger anzn-'
streben. Hierdurch wurde eim:.I1a.l die Itonstruktionshöbe der Decke
vermindert, dtLnn aber auch dje Hen-tl'Ollung billiger. Alle diese
Decken mit g'l'osserel' Spann"\oveite HalHl man in vier Gruppen ein­
teilen und zwar: a) Plattendec.klim wit zweiseitigem Auflager,
h) Baikendecken mit zweiseitigem Al1£.t el', c) kombinierte Platten
und Balkendecken, cl) Pla,ttendecken 1I1J.it vierseitigem Auflager.
Zu Gruppe a gehören:

1. Koenensche Vowtenplatte.
Die Spannweite diesel' Decke O€ttiltgt bis 6

aus Zementbeton mit
Seiten anfliegende Platte, deren

anen Punkten



d:ll Auflagern zu a.llmählich llach der Oberseite geführt, bis sh
dIcht an den Auflagern eine Strecke paTallel d€'l' Oberkant.e laufen.
Am Aufla.ger wird ferner ans glcichem Grunde die Decke so na.ch
uuten gefübrt, dass sic einc Hohlkehle bildet (Pig. 1). - Zu
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dieser Gruppe, allerdings ohne Hohlkehlen an den Anflagern, gehören
die meisten Betoneisendecken der Neuzeit. Sie sind hinsichtlich
der Lage und Form der Eiseneinlagen, sowie hinsichtlich deI' Ver­
ankerung der Eisen mit dem Auflager voneinander verschieden,
stimmen aber im Prinzip mit der oben genannten überein. Die
bekanntesten hierunter sind: die von der Gesellscbaft für L 0 I a 't­
Eisenbetonban ausgeführten Decken. Die Firma Lolat wendet
allsserdem noch zur Unterstützung ibrer Decken bei sebr grossen
Spannweiten eisellarmierte Betollbalken als Unterzüge an. Hier­
dtU"ch wird der AusfÜhrung dieser Decken eIn ausgedebntes Feld
eröffnet, da 'l'räger oder tragende Zwischenwände vollständig fod­
fallen. Als eiue gute Konstruktion dieser Gruppe ist hier noch
die Eisenfederdecke System Joh. Müll l' zu er­
wähnen. - Gruppe b wird charakteristisch vertreten durch die
2. ßimonsehe eisenarmierte Zement,-Isoliel'platten'"

D eck e.
Diese besteht aus in der Fabrik bergestelIten Balken aus

Zement, die mit einer Reihe von Kan len versehen sind. Letztere
bewirken eine Isolierung der von der Decke der getrennten Rltume
in BemO' auf Schall und thermische Unterschiede. Die Zement­
balken der Sirnonschen Decke haben natürlich aucb wieder Eisen
einlao-en zur Aufnahme der Nach der
der  iI)zelnen Balken, die in Falz
verlegt werden, wird aus der Decke
gestellt t indem die zwischen den
gossen werden. fällt bei
t(:h.t,

\ binationen zwischen Platten­

hierfür ist, die:
3. Eingespannte

"System
Diese Decke (Fig. 3, QuersCihlliU)

kreisen gerade hier in Breslau vielfach
llngefähre Konstruktion ißt aUß der
ßicbtlich. Die Dec.k€' bedeutet zweifellos einen
bier besprochenen Gebiete. Da. aber die
derselbeu zurzeit noch aussteht, auch die Patente
definitiv erteilt sind, so müssen wir auf eine eingehendere
sprecbllng derselben z. Zt. verzichten, würden aber auf diese Kon­
struktion gelegentlich in' einem speziellen Artikel zurückkommen.
Ausgeführt-wird diese J}ecke von deI' Firma Preuss & Podolski.

Es bleibt nns nun noch die Plattendecke mit vierseitigem
Auflager. Bereits die zu Eingang dieser 13 sprechunct erwähnten
Mon i el'd ecken k5nnen als a 118 ei t i g aufliegende Platte angesehen
werden, freilich über recbteckigem Grundriss VOll gl'osser T.änge
und gel'ing'3l" Breite. Voraussetzung ist nattirlich dabei, dass sie
ausser auf Jen Trägern noch an den beidel'seitigün Wändrm auf­
liegen.

Als eigentliche Platte mit vier Auflagen aber gilt
z. B. die von der TJolat- Gesellschaft au::-getührte 1,zenhal«
gespanllte ßeton EisenLlecke. Diese Decke ist eine eÜ en­
armierte Betondecke. Als Bei:;piel einer eisenal'micl'f.en Stein­
decke mit vicr8eitivew AuBauer ist dactecrcn zn bezeichnen die'
4. Trä.gerlose H;hlsteindocke ,7S;stem Cracoanu"<

Diese Decke besteht ans einem Netz von Eiseneinlagen, die
rechtwinklig zu j e der Seite eines Raumes verlegt sinn. Das
Eisennetz liegt in den Fugen zwischen ca.. 15 cm hohen Hohl­
steinen, ohne besondere Prnfiliel'ung. Sobald Steine und Einlager
verlegt sind 1 werden die Fugen mit Zement vergossen 'und die
Declte ist erhäl'ten zu lassen. Fig. 4 zeigt eill StÜtk des lJecken­
längschnittes Ca) sowie Querschnitt (b). Am Auflager der Decke
werden zur Aufnahme der durch die Eillspannung entst,ehenden
oberen Zugspannungen an der Deckenoberseite kurze Eisen einge­
legt. Fig. 4 (c) lässt die IJastvel't.eilung der Decke auf die ViCI'
Aufla.gcrwände erkennen. Diese Decke kann im Bedarfsfalle bis
zu 9,0 m Stützweite gespannt werden.

Nachdem so eine Reibe charakteristi cher Deckenkonstl'lllitionell
durchgesprochen ist, kommen wir naturgemäss zu der Frage,
welche von aUen diesen A.nordnungen die be s t e sei? - Oi{}
Antwort auf diese Prage ist schwer zu erteilen, - denn jede
dieser Konstruktionen hat ibl'e Vorzüge, und Nachteile. Da je
nach der Beschaffenheit der Uäume, die von ihnen überspannt
werden sollen, bald die eine, bald die andere Decke von besonderem
Vorteil ist. Viele Faktoren haben hier zu entscheiden, - der
Kostenpunkt, die erforderliche Dauerhaftigkeit des GebU.udes, die
Ausschmückung und der Belag der Decke, die mehl' oder weniger
notwendige Feuersicherbeit, die Schallsichel'beit, die oft schwer ins
Gewicht faUende Konstruktionshähe, die Sicherheit des Baugrundes,
die Art der Belastung und die schnelle HerstellU11g, das a 11 e s
hat bei der llil ahl der Deckenart mitzusprechen. Fest steht nur
das eine, nämlich dass g;genüber den Holzbalkenc1ecken und den
Gew51ben die modern0n Massivdecken einen wesentlicben
Fo'dschritt bedeuten.

Die letzte Decke wird noch nicht erfunden sein. Neue Kon
stl'uktionen werden an die Öffentlichkeit treten) neue Verbessernngen
werden vorgenommen werden, ohne dass vielleicht jemals eine a 11 e n
''Vünschen entsprechende Decke hergestellt wel'den kann. Fitr die
Erfinder aller Deekenkonstruktionen gilt eben der Satz:

»Zwar ist Vollkommenheit ein Ziel, das stets entweicht,
Doch will es auch erstrebt lllU' sein - nicht erreicht!«



geraten.. Der Arbeitgehel'huud für das J?augewel'bc 'bat am Frei­
tag  sämtliGhe organisierten Maurer und Arbeiter ausset Arbeit
treten lassen. - In Kattowitz haben die Bauarbeiter auf
7.wei Bauten der Beatestrasse und auf je einem Bau an der Schiliel'­
und Oharlottenstrasse die Arbeit niederge1egt. Sie fOl"derll eine
Erhöhung des Stundenlobnes von 29 al1f 35 Pf., ferner Durch­
führung der 10 stüniligell Arbeitszeit. Viele von den .Ansständigen
sind von Kattowitz abgereist. Beruel.kenswert ist, dass in der
Lohnfrage der christliche Maul'el'verband mit dem hiesigen Zcn.t.l'al­
vt:rband der Maurer Haud in Hand gebt. - Die Polentakoche
der italie ischen KanalisatiOllsal'beiter der Firma Windschild u.
Langeiott in B e u t he n 0.-8. sind in den Ausstand getreten
und haben ihre Kochbuden aBschlossen. Sie woBen nicht eber
wieder zu den Polentatopfen z .ückkehrcn, bis man ihnen die ge­
fm'del'te Lohnel'hohung bewilligt hut. - Die ausgebrochene Ball­
sperre bei Eifter u, Kattke in B l' e sI au besteht allt.h noch fort. ­
Im 1'Iaillgebjete beträgt die Zabl der ausgesperrten Maurer 2335,
die Zahl der streikenden Zimmerer 772, also ca. 30 Pl'oz.

Der Genel'alstreik der Pa-rkettlegel' in Bl'eslau
ist, wie wir eben erfahren, ganz becndct. Dm' Erfolg fÜr die
Streikenden soll darin bestehen, dass das Zwischenmeistcl':'>}'stem
abgeschafft werdell kOllnte. Unter anderem ist die neunstiindige
lhbeitszeit, sowie eiJle 15prozentige Lohnerhöhung zm' Durch­
führung gebracht. - In Görlitz baben am Montag 300 Bild­
hauer, Drechsler und rrischlcl' der schlesischen Holzindustrie-Alctien­
gesellschaft die fu..beit eingestellt. Sie verlangen Küxzung der .Ar­
beitszeit urn eille ha1be Stunde und 10 Prozent TJobnerhöhung.
Die Fabrik arbeitet weiter. - Der angekündigte Ma1Irerstl'eik in
Z a b r z e hat seinen Anfang genommen. Auf drei grossen Bauten
in Dorotheendorf haben seit SonnarJend die MaUTe!' die Arbeit
niedergelegt; gegenwärtig streiken 75 bis 100 Mann. - In
Schweidnitz sind die }!'1anrBl" in eine Lohnbewegung eingetreten.
Sie fordern Za.hlung eines Normal - Stundenlohnes von 35 Pf. für
uie Zeit vom 1. August 1904 bis Pfingsten 1906, Abschaffung
der hier bestehenden ge::;etzlichell Kündigungszeit von 14 Tagen.

Gerichtliches. .
Haben ausgesperrte Arbeiter einen Anspruah auf Ersatz des

ihnen entgangenen Verdienstes. IJetztinstanzlicb ist entgegen
früheren abweichenden Enhcheidungen zu diesel' Frage ein Urteil
von prin¥.ipieller Bedeutung für jeden Arbeitgeuer ergangen.
Im VerJaufe eines Stl.eiks, der in einem industriellen Eta­
blissement ausgebroßhen war, waren diejenigen Dnternebmer
welche demselben Verbande angehörten 1 wie der Besitzer
der dire""kt betroffenen Firma, zu umfangreichen Arbeiterent­
lassungen geschritten. Mehrere der auf diese Weise 11m Lohn
und Brot gekommenell .ArbeÜer strengten llun gegen ihren
früheren Prinzival eine Klage alIf Ersa.tz des ihnell entgangenen
Arbeitsverdienstes aU 1 indem sie sieh auf   826 des R G.-B.
stützten, nach welchem derjenige, welcber in einer gegen die guten
Sitten verstossendelI Weise einem anderen 'Vorsätzlich Hcbaden :lU­
fügt, ,diesem anderen zum Ersatz des Schadens verpflichtet ist. Die
Aussperrung - so behaupteten u.ie Arbeiter - verstosse gegen die
guten Sitten, denn ihnen sei planmässig die Möglichkeit entzogen
worden, in ihrem Facb ein Unterkommen zu gewinnen) und zwar
allein zu dem Zweck, nm durch die Not, in die sie und ibre An­
gehorigen dadurch gerieten, einen Druck auf die bei dem betroffenen
Etablissement ausständig gewordenen Arbeiter auszuüben. - Das

welches in letzter Instanz tiber diesen Fan zu cpt.
hat den Klageantrag abgewiesen. Nach   152

so heisst es in den Gründen, sind aUe Ver­
Gewerbetreibende, Gewerbe­

wegen V ürabredungen und
Lohn- nnd
der Arbeit

bier­
nnd hebt

für

heU der Arbeitnebmer ist nun auch weit davon entfernt, in FitUen
wo Arbeiter sogenannte Streikbrecherarbeit verweigern - d. h.
Arbeit zu verrichten, die mittelb<u- die Cha.ncen der streikenden
Axbeiter gegenüber dem Arl1eitgeber ungünstig beeinflussen könnte
- dEal ATbeitern ein gegen die guten Sitten vel'stossendes Ver­
halten beizuInesse ; im Gegenteil wird eine solche Unterstützung
als löblich angeseben, und auch in den Kl.eiBen unbeteiligter, billig
und gereeht denkender Menschen werden Massnabmen der erwähnten"
Art nicht ohne weiteres als gegen die guten Sitten  el'stossende
Handlungen angeseben. - Das gleiche Recht gilt aber auch für
die ATbeitgeber; es würde ditekt gegen die Tendenz des g 152 der
Gewerbeordnung verstossen, wenn man das, was bei den Arbeit­
nehmern als sittlich unJ. rechtlich erlaubt anzusehen ist, bei den
Arbeitgehern aJs gegen die guten Sitten verstossend eracbten wollte.
- Demgemäss waren die Arbelter mit ihren Forderungen abzu.
weisen.

Handelsregister.
B res 1 a u. Die Finna "Hamburg-Berliner .Talousie-Fabrik l ', Filjale:

Bres\an, Heim.. l!-rreese,  weigniedCl'lassung der zu Rel"lin unter
der Firma Hamburg-Bediner Jalousie-Fabl'ik Hoinr. Freese
bestehenden Hfwptniederla.ssung ist in Heinrich Freesc gcitndcl't.

Kattowi tz. Die Firma "Fabrik elektromagnetischer Fern­
schalter, IJudwig Goldstein & Co., Kattowitz'l ist erloschen.

Er es la u. "Grützncr & Knauth, :aIetallwarenfabrik u. Giesserei,"
hier. Der Gesellschafter Paul Grittzner ist dUTch den 'fod aus­
geschieden. Der Kaufmann Ernst Robitzek, Breslau ist als
persönlich haftendel. Gesellschafter in die Gesellschaft" ein­
ge:trcten.

Posen. Firma, "Dampfziegelei Solacz, G. ill. b. II." in Solacz.
Der Gesel1schaftsvertrag ist durch Besühlnss der Gesel1sühafter
vom 3. und 26. Juni 1904 abgeändert.

B l'e s la u. Die "Drcslauer TrägBr- IJ.Baneisen-Gesellschaft ill. b. H."
(Dreseher & l!'uchs) zeigt an, dass der Prokurist Max Schneider
ausgetreten und  ll seine Stelle Herr Arthm' Wlozik getreten ist.

Breslau. "Kart Dangers"1 Generalvertretung der Bel'gmann­
Elektl'i7.itäts- Werke, Breslau und als deren Inhaber Km1 Daogers,
Ingenieur, Bl.eslau.

Zn j ll. Der frÜhere Bahnmeigter der Zuckel'fabrik Jobannes Preuss
hott bier ein hautecbnisches Bureau eröffnet.

Glei wi tz. "Scberpc & Co., Elektrizitäts", Bau- und Lieferungs­
gesellschaft zu Gleiwitz. H Pel'sönlieh haftende Gesellßchafter
1. der Montagein pektol' ..ftichard Scberpe in Gleiwitz, 2. der
Montageimpektol' Emil Pinkawa in 1Iiecho\'ritz bei Beuthen 0.-8.,
3. dor Unternebmer für Zimmerarbeiten .Tohann IJedwi  in Gleiwitz,
sowie Prokura flir den Techniker Paul Lebek in Gleiwitz.

Konkursnachrichten.
Waldeuburg i. Scb1. Bauunternebmer Hobert Herzog in Al-t

WaSf;el'. Anmeldefrist 24. August 04, GlänbigerversammJung
11. August 04, Vorm. 9 1 / 2 Uhr, Prüfungstermin 7.  eptember
04. Vorm. 10 Uhr.

Gör 1 i t z. Penziger Augusta- Glasbüttenwel'ke, alleiniger Inhaber
Robert Rudowo zu Penzig. Eräffnungstel'min 22. Juli 1904,
Vorm. 10 Ohr, Anmeldefrist bis 22. September 04, GHLubiger
verSltmmlullg 10. August 04, mittags 12 Uhr, PrUfungstermill
22. Oktober 04, vorm. 10 Uhr.

Zwangsversteigerungen.
Oppeln. Reinhold Grundmann, Hotelbositzer, Krakauerstmsse 24,.

29. 9. 04, 101/2 V.
K5nigshütt"e. Fran Klara Potempa daselbst, 28.7.04, tOV.
Bunzlau. Fl'einändig. Ernst KnolI. Baugescb., 'föpfel'str.

3. 8. 04, 10 V.
Bunzlau. Hotel "zum Fürsten Blücher", 10.
Zabrze. Biels6howitz. Ve:rw. Anna Przenzyna,

zn Panisdorf, 29. 9. 04, 9 V.
Bresla\1. Reinhold Sabisch, Fnhrwel'ksbes., Gustav Freytagslr.

5. 9. 04, 10 V.
Louis Warmuth,

10 V.



Bau

Hinzugekommene i\leu- und Umbauten. [Nachdmk mbot".j
Jede Nummer enthält nur neue Adressan und werden diese in dem "Schlas. bezw. Pos. Hauten-Nachweis!! weifergefiibrf.

Schreiher, Maurermeister,
Sorgau bei Waldellburg

beg. Oswald Schreiber, Maurcr , Derselbe
meister, Sorgau, Kreis
\Valdenburg

Dlttersbach, Neub. Etagenhaus Rohb. FrenzeJ, Tischlermeister, Schreiber, Maurermeister, Sorgau
ebenda

Erdmannsdorf i. R., Wohnungs. Proj. P. Lange, Schlossermstr.) Noch nicht vergebenaufbau eben da

Augustastrasse 25, Neubau
Vorder. u. flinter Etagenhaus

AU,I:!ustastrasse 32, Neubau
etagenhaus

Augustastrasse 36) Neubau Eck
Etagenhaus

Augustastrasse 126, Umbau
Laden

Augustastrasse 134) Umbau
Laden

Berlinerstrasse 30, Umbau im
Schulhause

BerJinerstrassc 36 a, Legung der
\Iosettanlagen n. d. Etagenh.

Dorotheengasse 8, Umbau im
4. St. und Aufbau des Daches

Götzenstrasse 2, Aufbau des
Dachstuhls

Gottschallstrasse) Neubau
Etagenhaus

GottschalJstrassc, Neubau
Etagenhaus

Gottschallstrasse) Neubau
I:tagenhaus

Kaiser-WilheImstrasse 155, Neu.
bau herrschaftl. Etagenhaus

I\aiser-Wilhc]mstrasse 188, Neu­
bau Villa

Matthiasstrasse 151, Neubau
Lagerschuppen u. "antorgeb.

Neue Matthiasstrassc 6, Umbau
in den Etagen und Abputz der
f itssade

Rebengasse 8 a, Neubau Etagen­
haus

Rosenthalerstrasse 5, Aenderung.
und Abputz der rassade

Schweidnitzerstadtgraben 8, Aus­
bruch zu zwei Ausgängen und
div. Aenderung in der Synagoge

Trebnitzerstrasse 21 rUmbau
Laden

Weidenstrasse 15, Umbau im
Parterre

Friedewalde bei Breslau, Er
richtung einer firnisskocherei

Leerbeutel. Neubau Villa

Altwasser, Neubau Etagenhaus

- Neubau Etagenhaus

'1

Bauherr Allsfiihreudel'

pro j . [ losef Becker, Bauuntern., [ DerselbeGräbschenerstrasse 75a
Proj. Rudolt Stütze) Tischlerm., Noch nicht vergeben

lvlonhaupistrasse 28
Proj. Emi! Russ, Bautischlerei, Noch nicht vergeben

Schiesswerderplatz 13
Proj. Ernst Böhm, Rentier,. Gr. A. Wedemann, Arch. u. Bauge.feJdstrasse 11 f schaft, liofchenstrassc 95
Proj. R. Scboltz, Rentier, ebenda Jos. Just; Maurermeister

Hedwigstrasse 36 '
bei{. Magistrat Breslau [miJ Schön, Maurermeister,

friectrich.Wilhelmstrasse 103
Proj. Eduard Freund, Kaufmann, Noch nicht vergeben

Rellschestrasse 52
Proj. Karl l1icksch, Kaufmann, Noch nicht vergeben

Schweidnitzerstr. 12

beg. Oskar Giesel, Hausbes., I J\arl Martin, Zimmernleister,l1ichaeIisstrasse 17 Gräbscl1cncrstrasse 106 c

Proj. Hamann, Zimmerpolier) I DieselbenGräbschenerstr. 78, und

Gussmann, Vincenz  I 'strasse 24
Proj. Heinr. Hubrich, l1aurerm., DerselbePiastenstrassc 1 I
Proj. Heisig, Architekt, Schui  Derselbe

gasse 12
Proj. A. Wedemann, Arch. und Derselbe

Baugeschäft, Höfchen­
strasse 95

Proj. I Max Goldstein, Architekt, Derselbe

proj.1 J.    fl ,r i{1  J I:  r. 92 Noch nicht vergeben

beg. v.  :           a ilien,[ Preuss & Podolski, Arch. u. Bau­
stiftung, Verw.: Markt, I geschäft, Weissenburgerpl. 5
Berlinerstrasse 8

Proj. Fenk, SchJosserrneistcr, liem:. .Schreiber, Maurermeister,
Brigittenthal 7 Bf1g1t enthal 7

Proj. A. WHtner, HoJzhandlung, Noch mcht vergeben
Elbingstrasse 2/4

Proj. Gemejnde der neuen Syna  R. u P. thrlich, Reg.-Baumeister
goge, Breslau a. D., ßcrlinerplatz 22

Proj. Grundmann, Pfandlei­
institut, eben da

beg. Landkreis Breslau

Proj.

Proj.

Rob. Seidel, Maurermeister,
Neue )unkernstrasse 29/31

H. Wolfram, Reg.-Baumeister,
Palmstrasse 17

Vereinigte BresJauer Oel- Noch nicht vergeben
fabriken, Breslau

Dominium LeerbeuteJ,
ßes.: Dir. Bunke

Most, Kaufmann, ebenda

Noch nicht vergeben

beg,

üge
für Personen undLasteIl

mit elektrischem uud
Transmissions-Antrieb

in jeder Ausführung

N. Schäffer
BRE L.AU '

ltlascbinenfabrik.

etcr.

lDeisse Glasuren auf
lJJeissen 5rnelhen.

Vertreter:

p, 5, Gölze, ßres!(!u
B,hnDOmr,SS. 5.

OÖ UTZ,
Baumalerialien en gros

Kohlen en gros
Installationsartike! en gros

ge1Jog. Gc\\'iiJ1Jestein..Uollrdi!'1 m Jg:Portlani-CcmentKalk
Ve:z:blen.ö..ztc::.r.J..o

Biberschwänze und Falzziegel
Podise Hohlsteine

Glat\b  ßot ;2;r , a '.,3 t.,
TJ.oge und ViehJu.jppen aus ThollSinkkästen

Schornstein",Aufsätze
,'Selb tsallgellde Essensleine (Jabn's P;,tctJtj

Gips 1:11 allen ZwecJ.:en
Gip!Hlid..n

F!!ssbodcl1. u. Wandbekleidu!1!jsplatten
P pier- 11. Cocolith- tuok-A!tik l

Deckenrohrgewebe
RalJitzgewebe unI! Rahitzhaken$teinkohlentheer

Carbolineum
Dachpappen in allen St:ir]wn

C:",,:z:polin.e-.:1.rr.I. "A veJ.")..al:5.:uz"
"Herimja", garantirt wdterfestc
facaden_ und Innen-Anstrichfarbcn

, "Tesialin r '31einsclllltzmittel
I'a. 3 Kronen Schemmkl'eide

Ilolzklötzchenpflastcrh   _ Ce   _ t
,;:" :IM!!: Öl. 10> '\;1\\:; h

Baugeschäft.
Annahme von Neu- U. Um­

bauten.
Au.sführung jeder Art zu

soHden Preisen.
Kletschkaustrasse 36.

geschält umt.ungest..-;häit,
Hßfort

A. Ii3ril'lke
Rohrgewebefabrik

Klein. Tsc:hansch. Tel. 8438.

Bautischlerei
und



au u Balll1err

frankenstein, Neubau Villa i. Bau GJatzer, Zimmermeister,
Bahnhofstrasse

Tschötschel, :Kaufmann,
Ring 31/32

Magistrat daselbst

- Neubau Villa

Frankfurt a. 0., Umbau des
Gymnasiums

Grottkau, Neisser Vorstadt,. Er
richtung einer Lederfalzei und
Trocknerei

IiJrschberg 1. Schi., Neubau
des Gymnasium

Bad Langenau, Neubau Villa

Sandberg, l\rejs \Va1denburg,
Neubau von 3 Etagenhäusern

Schmiedeberg) Bahnhof Mittel.
Schmiedeberg) Neubau
ßeamtenwohnhaus

__ Hohenwieserstrasse 7, Neu
bau Neben ebäude

- I'ieubau{ciner Gasanstalt
Schweidnitz) Neubau einer

Kaserne
Sorgau, I\reis \Valdenburg,

Neubau Etagenbaus
Striegau, Neubau Etagenhaus

i.Bau

Proj.

.4.usfüllrendcr

I HelJmich, Maurermeister, Graben­strasse 2
Hellmich)lVIaurermeister) Graben.

strasse 2
Noch nicht vergeben

Rohb. Gadiel, I\aufmann, ebenda H. l\lose) MalJrermeister, Ring 70

Noch nicht vergebenProj. Magistrat daselbst

i.Bau

Proj.

LBau

M. MüHer, Deichllauptm., P. Tietze  Zimmermeister) Habe!ebenda schwerdt
Oswald Schreiber) Maurer; Derselbe

meister, Sorgau
:Kgl. Eisenbahn fisklls Herrn. Jvlamsek, Bauunternehmer,

ebcnda

Trebnitz, Neubau einer städt. 1. Bau
Turnhalle

- Neubau eines Dampfbrause- 1. Bau I Magistrat ebenda

_ b   sbau eines Tanzsaa1cs I i. Bau E. Körner, Braucreibes.,

ebenda
Gilrkwitz bei Prausnitz, Neubau i. Bau Mat7.ke, Stel1cnbesitzer

e. mass. Maschinenschuppens chenda

Gr....Krutschen bei Prausnitz, I i. Bau Munder, Gutshesitzer,Neubau \V ohnhaus ebenda
Pristelwitz bei Prausnitz, Neu  i L Bau v. Dammitz, Ritterguisb.,
bau \V ohnhaus \ ebenda

'Veissstein Ncubau Gescbättsh I beg. Hanke, Besitzer, ebcnda

- Neubau Etagenhaus I Proj. Gust. Sehubcrt  Maurerpolier, ebenda

- Neubau ViHa I beg. Scholtz, Gutsbesitzer)
Weissstein, Kreis Waldenburg, Rohb. l\eller, Handelsmann,Neubau Etagenhaus ebenda
BT nnek bei Tworog, Neubau beg. 11. Bul1a, Gasthofbesitzer, Georg Nickisch  Maurermeister,emes Saales ebenda Beuthen O S.

- Neubau Schloss und \Virt beg. Graf Henckel v. Donners  Georg Nickisl.;h, Maurermeister,schaftsgebäude mark ebenda Bcuthen O S.
Glei",:ltz! Breslaucrstrasse Ecke L St. Schröd r, Bäckcrrneister) Gacrte, Baumeister, ebendaPrelswltzerstrasse, Wohn. und ebenda

Geschäftshaus
-- Breslauerplatz,Maschinenbau- I. St. i\1agistrat) ebenda

und Hüttenschule
- Ecke :KlGsterstrasse, Anbau beg.

eines W ohn- u. Geschäftshauses
Inowrazlaw, Toolbadstrasse,

Neubau Ständehaus
- Saline) div. Massivbauten
- Bahnhofstrasse,Erwcitcrungs

bau des Postgebäudes

Proj. G. Ko1linkhen, Tischler­
meister, ebenda,

Proj. M istrat daselbst
Proj. Militär.fiskus

Rohb.

Fund.

Schneider, Hausbesitzer)
ebenda

Gerlieh, Maurermeister,
ebenda

Magistrat eben da

Pawlik, Bäekermrister,
ebenda

Proj. Kgl Regierung, Posen

p. Schröter, Maurermeister,
ebenda

Noch nicht vergeben
Noch nicht vergeben

Schreiber. Maurermeistcr  ebenda

Derselbe

E. Haisler, Maurer; u. Zimmer
meister, ebenda

HubcrtJantke, Maurer-u. Zimmer
meister, ebenda

Hubert }antke, Maurer. u. Zimmer

I meister, ebendaP. Sorembe, Maurermeister,
Prausnitz

P. Sorembe  Maurermeister,
Prausnitz

P. Sorembe, Maurermeister,
ebenda

Jul. Schiedeck, Maurermeister)
cbenda

I\arJ SChubert, Maurenl1eistcr)
ebenda

Ju1. Schiedeck, Maurermeister,
ebenda

Sehreiber, Maurermeistcr, Sorgau

In eigener Regie

Draub, Baumeister, ebenda

i. Bau SaJinenverwaItung, ebenda Berndt, Baumeister, ebenda
LBau Obcr PDstdirektion, posen Volkmann, Baumeister,

lnowrazlaw

Noch nicht vergeben

Gebr. Bazzani
ruh: A. Ba2:zaniLie gnitz,

Glas- und Marmor-Mosaik,

Terrazzo, Gips-Estricb,
Stuckmarmor

und Stampf-Beton.
Breslauer

Ho Izb earbeitungsfabrl k
Hecker, JAlewe &, Co.

Tel. 2179. Tauentzienstrasse 42.

Ban- u, Möbeltischlerei
mit Dampibctrieb.Sp eciali tät:

Treppengeländer.
Chemisches labm'atorium

Breslau, Paimstr. 39,
Ausführung aller chemischen und

mikroskopischen Analysen.
Speuial-Untersuch. v.Gebäu den a. Hausschwamm

Dr. Rudolf W oy
gericht1. vereideter Chcmiker,

for HcurtheUnng von Pilzs hädcn gerjcbtJ,
verejileter Sachverständiger.

t

Bauplätze
und

Hinte rma U ß ru ngsz i eg e I

kauft und verkauft
Paul Gebel

ßrc!!51atll!. Scbuhbrihcke 80
Telephon 1563.

Ricb  l.(1 Güntzd
Architekt

ßreslau, Friedrich  Wl111elmstr. jO.
Bureau

für Architektur und bauteehn. Arbeiten
Anfertigung von

Ea. 1.:1. -polizei - Frojek1:en
statischen Berechnungen

Kosten.Anschlägen etc. ....

:X ielernDi!tbfdh   I33mmst.par.bcsäumt,3 6m 19.,.

kernig, blaufrei, absolut trocken, U
äusserst biJHg abzugeben

Hurscbi1!: &,  Iaml JBRESLAU, Ohlauer Chilussee/7.

"Speeial" Bangesch.ä1l't
für

Fabrik-Schornsteine
u. Ziegelei-Anlagen

Albert Klapproth
Gleiwitz O;S.

Eau-Ausfül1rung yon Ringöfen
zum Brennen von Ziegeln, Ka.Ik
und Cement, sowie afimmtlkher
keramisch Cl. Dercn. Kün"tli0he
'rrot:ken- Anjagen unter Aus­
nutzung der walmen RingMon­
Gase und des Abdampfes der
Kraftmaseb. (D.ll P. angameld.)
Koüskuktion und Ban von. Fa­
brikscho1'll>Jteinen. Amlführnng
v, Keaaeleinmauerun en. KODl­
plette BlitzabIßit -AnL oto. ete

Gebr m t Ges.

Centl'albeizungs p , Lfiftungs p u. Trockenanlagen
für Villen, Wohnhäuser, SChu1en, :Kirchen) KrankenhäUser, fabriken etc.

RiplJenrobre, Batterie- u. Zierheizköxper, Fittings ete.
zu billigsten PreIsen

Anschläge kostenlos



Bau Ausführender'
I

Bauherr

I

I

1

I

I

- Bahnhof, Neubau eines Acht­
familienhauses

Cza.rsk bei Inowrazlaw, Massiv­
bauten f. d. städt. Wasserwerke

W!erschosJawitz b. hwwrazlaw,
Rüben RÜckstände -T rockenan­
lage m. maschineller Einrieht.

Laurahüttc, Neubau eines
Hotels

DOI_llinium Schreibers dorf,
Kr. Ratibor, 22 Einzelstellungen

Za1enze, Neubau eines 24 Ar
beiterfamilienwohnhauses fÜr
J\1eophasgrube u. zwei 4 stöck.
Arbeiterwohnhäuserf. Gjesche­
grube

Posen, Gr. Berlinerstrasse 25,
Neubau Wohnhaus

- Gr. Berlirierstrasse 96, Neu­
bau Etagenhaus

- I-Iochstrasse 26, Neuhall
\Vohnhaus

- Hohenzol1ern- Ecke l\arl­
strass CI Neubau Etagenhaus

- WilheImstrasse 24, Neubau
Hinterhaus für Heilanstalt

Posen, Ecke Bucker- u. feldstr.,
Neubau Etagenhaus

- Jcrsitz ,1\larkt, Ecke Hedwig
strasse, Neuball [tagenhaus

L ßau J\g1. Ejsenbahn f'iskus Volkmann , Baumeister, ebenda

Rohb. Magistrat zu Inowraz1aw Wettke, Baumeister, ebenda

beg. Stübner,Rittergutsbesitzer, Th. Wettke , Baumeister,eben da Inowrazlaw
Proj. Restauration Hecht, Noch nicht vergeben

cbenda
Proj. Lejcul1cschc Erben, ebenda Noch nicht vergeben

beg. Verwaltung d. v_ Giesches In eigener Regie
Erben , Breslau, Schweid
nitzer Stadtgraben 26

Proj. Neubau   :  o   tL fer
der Radialsteine.

Reparaturen  g      ,;,
Binden, Oeraderichten clc.
ohne Betriebsstörung mittels
Kunstgerüste, bei billigster
PreissleHung.

Blitzableiter.Anlagen
und Untersuchungen nach
den uc:uesten Erfahrungen.

Besuche und Anschläge kosten­
frel und ohne Verbindlichkeit.

F. Rotnicki, Installations- Noch nicht vergeben
geschäft, Gr. ßcrliner
strasse 96

F. Rotnicki, Installations
geschäft, Gr. Berliner
strasse 96

A. Szezerbowski,
Schmiedem' j I-Iochstr.1O

Roskam 3) Lindner, Arch. Dieselben
u. Baugesehäft, Neue
Gartenstrasse 48/49

A. Ratz, Rg1. Hofapotheker, Noch nicht vergeben
ebenda

atto Kärger, ebenda

Proj. v. Podwidzki 3) RuszczynsJ\i,Arch.,
Karlstr. 2, u. J. Berkowski, Ball
unternehmer, Feldstrasse 5

Noch nicht vergebenProj.

Proj.

Proj.

llug. ijeinrich
SchOl'nste1nbarrgeßchäft

Schweidnitz
i. SehJ.

1.51. Derselbe

Rohb. K. Wendland, ebenda

I Ruszynski, Architekt,

ebenda

N"'ach"trag Z1LJJ..r Bres1.a-u..er Bau.ordnu..ng
einzeln käuflich 25 PI. Osttleutsche Bau-Zcitung, Taschenstrasse 16. Telepbon 1660.

't'euss
Fernsprecher No. 2051 Breslau X We;ssenbllrgerplatz 5, 6, 7

Eureau für /fro/ziteldur und Eauausfü/zmng

Hoch J Tjef  und Betonbau.

entr   1 heizungs­\) Ui Anjagen
f, Geschäfts-, Wohn.

häuser l1nd Fa!Jl"ikeh; fcwex Dampfbade­
anstalten, Trockenal1lagen u. Wäschereien
projektixt u, veraHs1Jhl. geg. mä8s.Honon1 '
G. Reissner, Cr(JsJau II, Zobtrllstr I

Ter.19248.   Vor!JeslJrecflung.ohne Ver!Jindlic kelt.

Bantis erei
Dampfsägewerk und

Ho Izbearbe itulIgsfabrik

Gustav Ollendorfi'
Ncue Tauentzienstr. 20

TelepnoD. Nr_ 477.

Verbiendste ine I
.H. 6. 1)i'lI!1I!1 r

43 Ohlauerstr. - Telephon 7798

_ Dachzi ege

Simon'sche eisel1larmirte

Sement...lsoUrplatten.. necke
gesetzlich geschützt

ohne Beschränkung in den Spannweiten
Beste und vollkommenste trägerlose Massivdecke.

Besonders hervorzuhebende Vorzüge:
S chn e 11 s te Her s t e 11 ung. \  GI' ÖS S t e Trag fähigk ei t.

Absolute Schallundllrchlässigkeit infolge Anordnung von Luftkanälen
Bequemes und sicheres Anbringen von Stuckvouten, Rosetten, Gasrohre etc.

Putz fest haftend und absolut l"isseirei
Sofortige Belastungsfähigkeit. Wegfall von Schalung) Absteifhölzern, Ersparnis von Rüstbrettern

Keine SChädigung der Decke durch Witterungs einflüsse.
Zur Zeit etwa 50000 qm ausgeführt bezw. in Ausführung.

Kostenanschläge bereitwilligst und kostenlos.
Po Jung &. COo, loho Ouido Simon

Bresiau= Rotbk:retscham.

WilhelnJshiitte A..=O:..
Werk Waiden burg.Vertreter in' Breslau:

EriCl1 .s.clu.".a der ,ll1genieur
l8isenkonstruktionenFernsprecher 8099. Fernsprecher 8099



Verschiedenes.
Drei Submissionsblüten. Allf das Ansschreiben der Lieferung

für die .innere Ei richtung des Gymnasiumgebäudes- 10ur war b}s
zum Eröffnungstermin keine einzige Submission eingelaul'ell. ­
Ans Düsseld orf meldet der .,Dtsch. Subm.-Am;.I<, da:;s auf die
Ausschreibung der KgL Eiseubabllbetriebs-Inspektion I (Düsseldorf)
auf die Au:;fübrung Y011 Al"beiten zur Ernellernng VOll 32000 qm
Schuppenpanzer- Fal'bcllanstl'ich auf eisernen Brücken) Überbauten etc.
von dem MindestfofClernden 3202 lÜal'k llnd von dem
Höchstfordernden 57690 :Mark verJangt wurden. (Ein
krasses Bild!) - Aus Weinheim (Baden) wird berichtet: Bei
der vergebung der Arbeiten zum V olksschu!gebäude beträgt die
Differenz bei den llaureral'beiten über 20000 M.; das Höcbst­
gebot b trng 10007'5 1\1k., niedrigste 80242 M. Schlimmer
noch waren die Unterbietungell bei den Granitsteinarbejten. Das
Höcbstangebot betrug hier 30556 :;\1., das niedrigste 12150 M.
Bei uen Zimmererarbeiten war 8610 M. das Hächstangebot)
6634;. M. das niedrigste.

Uber die Bautätigkeit in Berlin gestatten die soeben übel'
das ]etzte Jahr veröffentlichten Tabellen des Statistischen Amte;:;
einen interessant.en Einbliek. LJanach sind jm ganzen als gebmuchs­
fertia ahryenommen worden 524 Wohnh llser mit einem Versicbe­
rung weJe von 97 1 / 3 11ill.lL, 19 andere Gebände mit Wohnungen
und 142 Gebäude obne WobnuTIgen. Untel' den Wohnhäusern be­
finden sich nicht weniger a]s 500 fünfstöckige 1fietskasernen, vicr
Häuscr haben sogar sechs Stockwerke. Alles in allem  illd im
letzten Jab,'e wieder J4357 neue Wohnuncren mit beinahe 28000
hej:. barell Zimmern entstanden. Der Haupt mtcil, 117 ¥lo]mhitusel'
IDit 3223 \Vobnungen 1 entfällt auf das KönigMvicrte1.
XXXXXX:O;:XX:O;:J{XXX:O;:XX"':XIXX=:O;:XXXXX:O;: :O;:XX
Fernsprecher 5{5. Posen) 7. Juli 1904.X P. P. X
2 Wir teilen hierdurch erg-ebenst mit, dass laut Beschluss der sa
X am 25. Juli stattgehabten ausserordentHchen Generalversammlung XX unsere bisherige Firma
S Alex Fey, Aktiengesellschaft
für Holzverwerfung,. lI.och= und Tiefbau
x 1n X
S Hoch- u. Tiefbau - Aktiengesellscbaft
abgeändert worden ist. Hochachtungsvoll
Hoch- und Tiefbau-AktiengesellschaftX Ritterstrasse 12 part.

X:O;:X:O;::O;:X:O;:XIXixXXXXXXXxxxXXX:O;: xxX. X

S mtliche Formulare für das Baugewerbe
Kostenanschlags-Form ulare
Massen herechnungs-F orm ulare
Wochen-, Lohnzettel und Lohnlisten
Arbeitsbeding ungs- Formulare
Blockierte und gehundene Formulare
Krankenkassen- und Invaliditätsbücher

hält auf Lager und empfiehlt

Verlag E. ReissmiiUer
Posen 0 I, Berlinerstr. 3.

===== Fernspl'eCher 789. =

UGENlOSER

System "Scheja"
warmhaltend) fugenlos,
feuer- und schwamm­
sicher. scha::dämpfend

Ober 30 In. und Auslandsfabriken

USSBODEN
Hauptfabrik für Brandenburg,

PQsen und SchJesien:
6. A. Balt", Sohn, Franktor! a. O.
Muster u. Prospekte kostenfrei

durch den GeneraJvertrJ'!b:
IngeniaurArthDrWirsig.BresJauXIII

Charlottens1rasse 22.

Sub mission s-Resu Itate.

fiir den Erweiterungsbau der
Schule V im Stadttei1 Trynek in
Gleiwitz zu Jiefernden Hinter
1TI.ö<uerungsziegeln:

Biai.Gleiwitz. .. 21,25 p. Mii1e
H. Dittert.E1Iguth­

Zabrze . 23,50 p. Mille
Gener1ich.Richters

dorf. . 21,50 p. MilIe
Rygol Ait Gleiwitz 24, - p. Mille
Schlesinger GIeiwitz 22,- p.MiJIe
SiJber.Ostroppa . . 22)- p. Mine
Waehe.Alt.Gleiwitz. 21,90p Mil1e
Zernik.Gleiwitz. . . 23, - p. MiIJe
für den Erweiterungsbau der

Provinzial-Pflege.Anstalt in Lu.
bJinitz 0-8, zu liefernden Hinter
mauerungsziegeln (frei BausteJIe)

Minkus.friedenshütte 22, - p. Mine
Przibilla.LubIinitz. . 23) - p. MiIle
Grzeczak.Ucgniiz. . 25,- p. Mille
Ziegelei Kochanowitz 26, - p. I1iJ1c
Grzulla.Tarnowitz . 33 1 - p. Mille
Ziegelei Potocka. . 30,- p. Mine
Ruthaus-Oppeln *) . 28.- p. Mille
Ziegelei Sczepano.

witz*) . 32,- p. j\1i11e
Ziegelei Koschentin. 24,-p.MiIle

Die mit * bezeichneten firmen
haben frei Station Lublinitz
offeriert.

für die Be  und Ent\Vässerungs
anlage im ehemal. Elisabet-Gym­
nasium in Breslau:Pech . . 2909,78 M.

Unverricht. . .' . 3561,24 M.
Wirtscha.fts­

PUD1peD.
Ventillose Flügel.PUD1pen,

sowie jede ArtPumpen..
Anlagen.

AUred Heerde,
Breslau, KaiserWilhelmstr. 21,

Verfreter gesucht t

Linolenm
für ZimmBr. und TrBppBnbBlä[B

22 1 / 2 °10 Rabatt
nur tadellose QualitätenFl'itz lIanusa

Alte Taschenstr. 9.
Telephon Amt n Nr. 7405.

14 Tage auf Probe!
Die einzig praktlsc]le ThürschIofJ'Isiclterung

"Zweidorn" ,
vo'fl1che sich 0,0 scbnell eingoführt hat
und ab olut diebessicher ißt, kostet mit

2 SchlÜsseln
Mk.5,-.

E. Gefner1, Lj    ?l ; r: 1.
Versand gegen Voreinscndung des Betrages

oder Nachnacme von I\1k. 5,40.

Specialität für Stuckmarmor ,
und fugenlose Holdussl!:DSden

" TERGANiTO"
Guss -Terraz:;:o und Mosaik

eementaBetGn':'Arbeiten
sowie eementplatten, eement- u.

Terrazzosi:ufen
A.  OSSIMEI.. !3reslau XWsinstrasse {6.

I

2E
28
2E

28
28
2E
2E
2E
2E
3C

3C

3C

1

(
E

Rreslauer
Iosaikplatteu- Fabrik

Max Breier
X Bartscllstmsse 15.

Tel. 748.

r Erich S Chraaßr
Ingenieur

Breslau 9, Fiedlerstr. 17
Telephon 8099.

2E

2E

Genaueste statische

Berechnungen 2E

Dynamische Berechnungen
Expertisen."." Ejf"

i 3C

P1osaik=, :Terrazzo..
und

»don.. Bau.. geschält
V. Manarin

3C

Telephon 1857.

Breslau  Carlowitz.

L4.1bert Krüger
Ialerg  [eister

empfiehlt sich für alle ill'S Fach
schlagenden Arbeiten.

Breslau I, Breitestrasse 13.

Bautischlerei

Dampfsägewerk
Holzbearbeituogsfabrik

E. Isaak
Zimmerei u. Baugeschäft

BRESLAU
Ohlauer Chaussee N f. 22

Tp1t>r;lwn I. 482.

3C

I 3C

3C

3C

1.

1.

Treppengeländer
und ßalhlstraden in jeder Ausführung

liJI'acbt, Breslau 17, SCbllliedegasse 52.

X XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXDeutsches Acetylen - Weri. sa

I   Breslau = OräbschenX baut vornehmste Beleuchtungsanjagen fÜr Schlösser, x:Villen, Gasthäuser etc.
XXXXXXXX XXXXXXX XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

1.



Verdingungen (Submissionen).
(Aus Schlesien lilld Posen werden aHe Submissiouen gratis aufgenonlIlum.)

BeYorstehende, in yorher!leheoden Ausgaben yeröllentlicbte Termine.
28./7. Breslau Bauillspektion T. W. PBagterungsarbeiten
28./7. Breslau Verw. d. städt. Kanalisat. Tonrohrleitung
28./7. Breslau. Verw. d. städt. Kallalisat. Regenwasserkanal
28./7. Breslau Oberpo8tdi  ,'!8: :m ' Feuerungsmaterial
28./7. Bunzlau Kgl. Eisenb.-Bauabteihmg Maurer-u.Zimmerarb.
29./7. Schrimm Kreisausschuss Pflasterung
29)7. Buuzlau KgL Eisenb.-ßauabteiluug Kies
29.{7. Bunzlau Kg1. Eisenb.-Bauabteilung Oberbau
29.}7. Breslau Bau-Inspektion H. S. Mauersteine
30. /7. Breslau Beamten  Wohnungsverein Bauarbeitell
30./7. Breslau Reg.-Baufübrer Küntzel Bauarb. u. Material.
30./7. Bunzlau Kgl. Eiscnb.-Bauabteiluag Drehscheibe
1./8. Trebnitz i. Scbl. Magistra.t Pflasterung
6./8. J!"lrankenstein i. Schl. Magistrat Bauarbeiten
8./8. Posen Landeshauptverwaltung eiserner Ueberbau

(Nachdruck verboten!)

28. Juli 04, V. 10 Uhr, Magistrat in Königshütte 0.-8., l\lfarkt­
hallen-Bal1burean (Schlachthof). Die Lieferung und das Ver­
legeu vou etwa 2400 'qm gesinterten Tonplatten zum Markt­
hallen-Neubeu das. Bed. geg. 1 M., Zeichnungen geg. 1,50 M.

28. Juli 04, V. 10 Uhr, Kgl. Baurat Pfeiffer in Liegnitz, Neuer
Weg 4 b. Maler- und.;;Anstreicherarbeiten zum Erweiterungg­
bau des KgJ. Schlosses i11 Liegnitz. Bed. ausI. od. geg. 80 Pf.

28. Juli 04, ].1[. 12 Uhr) Regiel'ungsb::uuneister A. Ilertzog in
Oppeln, BaTIbureau im Schlossgebäude, Zimmer 40. Lieferung
von 718000 Hintermauerungsziegeln , 7000 Klinkerziegeln ,
Schmiede- uud Asphaltarbeilen für den Erweiterungsbau des
Regierungsschlossgebäude  in Oppeln.

30. Juli 04, Kg1. Bisenbahn-Betriebs-Inspektion 11 in Ratibor.
El'd-, Maurer-, Steinmetz-, Zimmerer-, Schmiede-) Da,ekdeckm'-,
Klempner-, rrischler-, Scblosser-, Glaser- u. Allsheieherarbeitell
zum Bau eines Abortes auf dem Bahnhofe Deutsch-Rasselwitz.
Bed. ausI. od. geg. 1. M. ohne) 1,50 M. lli. Zeichnung.

30. J:uli 04, V. 10 Uhr, KgI. Eisenbahn-Betriebsinspektion.I in
Bromberg. Liclcruug vou 40 000 Verblendern und 130 000
guten Hintermauerungssteinen zum Bau des Vierfamilienbauses
neb t Stallgebäude in km 61.888 der Strecke Schneidemlihl­
Bromberg. Bed. geg. 1 M.

30. Juli 04, V. 11 Uhr, Kgl. Ansiedelungskommission in Posen.
Bau eines Spritzenhauses in Kathrindorf, Kr. "''''reRchen, Bahn­
station Wreseben. Bed. geg. 1,50 M.

30. Juli 04, V. 11 Uhr, KgI. Eisenbahll M Betriebsinspektion II in
Poseu. ca. 4900 qm Pflasterarbeiten obne Materialliefernng
auf Bahnhof Posen-Gerberclamm. Bed. ausI. od. geg. 50 Pf.

30. Juli 04, V. 11 Uhr, EisenbahuMBctl'iebs-Inspektioll I in Oppeln.
Der Anstrich der eisernen Uberbauten auf der Strecke Brieg­
Kandrzin bezw. Oppeln-Neisse. Bed. ausl. od: geg. 1 :M.

30. Juli 04, M. 12 Uhr, Regierungsbaumeister Behacker in Lohnau r
Kreis Cose!. Turmdeckungs- und sonstige Arbeiten in Kupfer­
blech für den Neubau der kathol. Pfarrkirche in Lohnau, Kreis
Cose!. Bed. aus!. od. geg. 2 M.

1. August 04, V. 11 Uhr, Kg!. Eiseubabu-Betriebsinspektiou I
iu Beutbeu O.-S. Die Erhauung von 2 zweigeschossigen massiven
Stellwerksgebäuden von rd. 46 qm Gruudtiäcbe auf Babnbof
Ludwigsglück. Bed. geg. 1,50 M., mit Zeichnungen 3,50 M.

1. August 04, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbahn - Betriebsinspektion in
Kattowitz. Lieferung und Aufstellung von zwei neuen eisernen
Uberbauten für die Strassen-Überführung in km 184,3+67 der
Stl'ecke Radzionkau-Karf im Betrage von etwa 71 Tonnen Fluss­
eisen und drei 'ronnen Flussstahl und Flussstahlgusg. Bed. ausl.
od. geg. iJO Pt.

1. Augu:,t 04, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbahn-Betriebsinspektion I in
Oppeln. Erd-, Maurer- und Zimmererarbeilen zum Bau eiuer
Arbeiterbaracke mit Abortgebl!ude auf Babnbof Cosel-Oderbafen.
Bed. ausl. od. geg. 2 M.

. Projectirung, Bauleitung, !\usfühfung
keramisch indu.strieller Anlagen.

Gutachten. Taxen.
AussteUung technischer N u.heiten.

Meissner o eren.
Heizungs- und Feuerungs-Anlagen aller Art.

Regierungsbaumeister Gustav Hörnecke
T.''1''h.. 'SS6. Breslau V, Gartenslrasse 48/52.

Original Musgrafc' sirische Daucrbrandö!cn,
Bade-Einrichtungen, Kochherde

empfehlen in reicher Auswahl zu biJ1igstep Preisen
Beier &. Olowinsky, Breslau,

Herrenstrasse 31. Tel. 174.

Vereinigte Norddeutsche u. Dessa,uer l\ieselguhr Gesel1sch.
Vwrwerkstr. 59, ZW iggml!äft: Bmlall VIII Telephon 1202.

Korkstein.::: BaumateriaB.
vermeidet feuchte, kalte Giet'el- llnd Aussenwände.

Vorzügliche Isolirung von Dächern allel' Art, Wellblech­
häusern, Gähr-u.Lagerl<ellern, Kühlräumen in Brauereien etc.
Eiu!ußhster uUlI billi[SICI' Versell!"!S licl )!uUBl'Schlilit hei CentmIlleizungen,

Säulen  und TräDCr Ummantelung
nach patentiertem Verfahrene "System Fuerterotz h .

I!ebel'nabme sämmtlicher IsoHrnngen fÜr Dampf. nnd KiilI!-An1agCll.
Xostena::J.schHge b :'eitwilligst.

1\0
Muldenfalzziegel, Strangfalzziegel, Biberschwänze u.s.w.in schönen
unvergänglichen Glasuren) scharfgebrannt, geringste W asser
aufnahme, grösste BruchfestJgkeit bei leichtem Gewicht; schnelle

billige Bedienung.
Jiihrlicbe Prsduktion fiber 500000 li.adra/mBler OachRiichB.

Schles, Dach- Falzziegel- n, Cbamottenfabrik Act. -Gas,
vorm. A. DA NENBERG, Roder.dorl.

G",... und W"'....e......tage..BrnD:menbau
rgemeister, BreslaI!T' ;h;,':' ! Chen 3.
XXilCXXXXXilCXXXIXlilCXlIXXXXXXXXXXilCXXXXXX



August 04, Y.' 11 Uhr, Regierungs-B:111meister HeinemanD in
Bromberg, Gr. !Jerg'ir. 12, 11. Oachdecker- und Klempner­
arbeiten für den ErweitcTungsbau des Geschäftsgebäudes für das
Land- und Amtsgericht zu Bromberg. Los I Dachdeckerarbei en
mit kombinierten Mönch. und Nonnenfalzziege1n, Los II dje
Kupferdeckung des 1'urroes. Los III Klempnerarbeiten. Bed.
ausi. od  je geg. 1,50 M.

I. August 04, M. 12 Uhr, Kaiserl. B urat Robrade in Breshtu,
Post-Bau bureau, >läntlergass. 1/2, 11. Verkau! und Abbruch
des auf dem reicbscigenen l'ostgrundstückc in Waldenbm.g-i. SchI.,
Fl'eiburgel"st.r. 9, befindlichen Hintergebäudes nebst Verbindungs­
bau und des Abort- und WaschkUch"n Gebäudes. Bed. ausi.
od. geg. 50 Pf.

2. August 04. V. 10 Ubr, Kgl. Kl.eisbauinspektor Baurat Dahms
in Breslau, Bauburean Thiergartenstr. 9. Verkauf auf Abbruch
der auf dem Grund ttick Thiergartenstr. ] 3 stehenden Baulicn­
keiten. Bcd. ausi. od. .eg. 50 Pf.

2. Augu5t 04, V. 1: 1/ 2 Uhr, Kgl. Eisenbahn-Betricbs-Inspektion
in Krotoschin, Kobylinerstrasse 4. Die Ansfübrung von etwa
3700 qm Pflasterarbeiten auf lJahuhof Krotosohiu ansseb!.
Lieferung der Pflastersteine. Bca. ansl. öd. geg. 50 Pf.

3. August, 04, v. 1}1/" Uhr, Bauinb'}Jektion H. S. in Breslau,
Rossmarkt 1  BI. P,;sführnng der Asphaltarbeiten zum Schul.
l)au in Pöpelwitz. Bod. ausl.

4. August 04, Kreisausschuss in Ilublinitz. Der auf 18000 M.
. veranschlagte Neubau einer Chaussee 1. Ordnung vom Babn­

damm bei Uzcasnan nad1 dem Dorfe Czca,snan i.n einer Gesamt­
länae von 1380 Ha m oinscbl. Jer j.Jatel.jaJIiefernng. Bed. ansl.

4. Aul:'gnst 04, v. 111/'1. Uhr  HochbauinRpcl"tion für den West­
bezirk in Brcslau, Blücberplatz 16, IU. Herstellung und liefe­
rung vor. Einrichtungsgegenständen für das Pflegehaus deI' Stadt
Bre;:;]au in TIerrnplot cb. Red. ausL

4. August 04, N. 1 Uhr, Deutscher Beamlen-Wohnllngsbauverein.
e. G. ID. b. H., ]TI Poscn, Buddestr. 12. Tilcferung und Aus­
rührung von rd. 9000 qm massiven Decken. Bed. ausl. od.
geg. 3 M.

5. Äuuu:;;t 04. Landes-Baurat Gretschel in ßreslau, ];3,nueshaus,
Gartcnstr. 74. Herst(>lhmg von 19 eisernen Stegen VOll 10 !TI
Lichtweite über dje \\'ö!fel in Wölfebgrund einschl. Erd- und
Maurerarbeiten. Beo. aus!.

6.. August 04  V. 10 Uhr, \i\'assBl'bauinspektor Ratbke in Bromberg,
An der Stadtsc.hleuse 1, L Liefel.ung, Anfertigung und Auf:'
stdlung der eisernen Tore (etwa 63.5 t Flusseisen, Flussstabl,
Schweisseisen, Gusseisen) für den Umba.u dcr Hafenschleuse Bl'ahe­
münde. Bed. ausl. od. geg. 2 11.

6. August 04, Y. 101/J ahr, Kgl. Eisenbabn-Betriebsimpektion III
in Posen (Zentralbabubof-O'ts.). Lieferung von 114000 Ziegel­
steinen zum Bau eines Zweifamilienhauses bei Haltepunkt GrliIl­
feld. Bed. ausl. od. geg. 50 Pi'.

6. August 04, V. 11 Uhr, KgL Eisenbahn-Betriebsinspektion in
Waldenburg. Die Liefenlllg und betriebsfertige Vedegllllg einer
gusseisernen Rohrleitung von 200 rom licbter \Veite anf Bahn­
hof Dittersbaoh. Bed. ausl. od. gel" 50 pr. .

9. August 04, M. 12 Uhr, Kg1. Eisenbahn-Betriebs-Inspektjon in
Kattowitz. Bauarbeiten zur ErrÜ htuD.g eines StellwerksgebäTldes
aTIf Bahnhot 8choppinitz 0.-8. Bed. 50 Pf.

10. Augu$t 04, v. 11 Uhr, Kg1. Eisenbahn-Betriebs-Inspektion I
in TIreslau, Brüdorstrasse 361. Tischler-, Schlosser- n. Glaser­
arbeiten für das vVerkstä.tten-verwaltl111gsgebäuue auf Babnhof
Breslau 0.-8. Bed. ausI. od. geg. 1 M.

15. August 04, N. 4 1 /2 Uhr, KgL Eisenbahndirektion in Posen,
Luisenstrasse 10. Lieferung von 7500 kg Leinöl!irnls uud
1300 kg Waterprooffirnis. Bed. aus1. od. geg. 70 Pf.

15. August 04, Kreisbaumeister Feldrnallll in Inowrazlaw. AusR
fäbruDg eines l'd. 7 km langen Nivellements des \iVielowieB­
Kanals sowie die Anfertigung eines Höhen- u. Lageplanes dieser

v  11 U l',_Königliche Eise 1J\1bn-Direktion in
!?ul'eau, Luisenstr. 10. Anfertigung, Lieferung

r-- e..&' D. &l'OSS€l"
I Holz al'beitungsfabl'ik 1l. Balltisehlel'eiBreslau X, Sehiesswerderplatz 36
I Teleph n 967. vis,a,visßem S(':hiess\yerder.. Telephon 3967.

Stab- und (!!!!:.p ark t. 'fUSSböa n
in jeder Holzart und in verschiedensten Mustern, sowie

Treppen-Stufen liefert billigst

Vereiui nn  deutscher Parket-Fabriken G.m.b. H.
BI'eslau v, Gartenstrasse 57 I, Fernsprecber 1677.

R kt'; Neuf' SchweHjnJtzerstf'as t" 5 Il.
Reparaturen werden billigst ausgefiJhrt. Offerten und Musterbücher kostenlos.

TvigevIose
;flo Q Iste1nCleGkett

D. R. P.
Vollkommenste Massivdecke der Gegenwart

Schwammsicher, schallsicher, feuersicher.
Hier zur Zeit 12000 D mir. bereits ausgefÜhrt,

thcils in AusfÜhrung begriffen.
==== Kostenanschläge gratis  -=--===---=
Wilborn &. Böhm

Lizenzinhaber für MittelschJcsien
TeJephon 3J9 BRBSLAU 11 Telephon 319

@)@)@)@

Hitze ß) Schweizer, Breslau X
Erste schlesische Fabrik fugenloser Fussböden

offeriren

fU:::: ;:ei fiolz=(trrazzo sC:ea  : :: :nd
ges. gesch. Geschm. M. 790.

ßewährterfug enloser fussbodenbeIag, einfar big o ifer durchgemustefi'
auf Zlegel-, Zement- oder Ho]z,.Unler]age (auch alte Dielung.)

E. Hai f p Ei a p
i. F.: fenk &. JCalfpaap

Kunst ehmie(le u. EiseruronstruktionsWel'Kst!ttte
K1lnst  und Bausel1losserei

empfiehlt sich zur Anfertigung aller io's fach schlagender Arbeiten.
Specialität: Schmiedeeiserne Schaufenster- Einbauten.

Tol.31.7. Breslau, Am roihen Graben. Tol. ".7.
C. H. JERSCHKE, IBJRESIlAU X

Comptoir: Mottkestrasse 2. Fernsprecher Nr. 749.
lialibare uud billige

Fussb odenhHiue und TreppeJ1stufen
in Cernent und Terrazzo.

S&hIacken8sche.Cement.GYPsdielen für nager. uml bohrfahige Wände, widerstandsfähiger wie Gypsdie!en.

kaUen
durch aussergerichtIiche.n Vergleich, Moratorium etc , auch auswärtseinrieb. Barber,

. Breslau I, 6raupenstrasse 1.2.Streng diskret! Streng dil3kret!



und Aufstdhlrig je e1'11er lokomotivdrehschei e von 16,"076 in
Nutzlällge für Bahnhof Grünherg 'und Züllichah. Bed. ausl. od.

.: geg. 50 Pf. ohne, 2 :M. mit Zeichnungen.

Submissi,on,s-Resultate.

1-5 Juli' 04. Stadtbanarnt zu Ratibor betr. Neutau des städtischen
Elektrizitäts-Werkes.

Los 1;

Na m e I E'd"- I M' "- I Maum- \ \ "hinon- I "mmt­buftnn "buftun I m,tori," A'ph"t ;.;;:; ,"mm.

P, Kuhnert-Ratiboe 219,90 5624,00 2370,00 115\,35 \ 787,01' 9956,75

R. Beyer " 243,60 6230,58 24D9,OO 1242,38 H06,00 \1321,56
Fr, Klo,e " 268,80 7199,53 22]8,80 \226,11 980,00 \1893,24
C,WacmulJa " 3\6,80 7989,86 2477,40 -\657,75 831,50 ]32'76,31

RArwinsky .. 207,00 8378,56 2;370,00 1902,85 1 790,00 13650,41
M. Kortsch-Cosc1 328,50 9642,12 3097,20 1556,41 1137,50 15761,73
G P]atzek.Ratibor 316,20110764,70 2566,20 1241,75 1013,50 \5902,34

Los 2: Zimmerarbeiten. L 0 EI 3: Lieferung v. 310 000 StUck
P, Kuhnert-R.atibor. . 5369,81 M. Hintermauerungssteinen.
P . Beyer . 5u98\09 M. E. Mende-Ratlbor 2(',50 M. p 1000
Fr. Klose " 5031,69 M. Lättge, Kiose &
.c. Warll1uHa" 5432,88 M. Briille-Ratibor 21,00 M. p. 100.0
H. Arwin>;ky " 469\28 M Klinker 28,00 M. p. 1000
M. Kortsch-Cosel . 5965,45 M. C. Warmnlla­
G Placzek-Rattbor. 5531,07 M. Ostrog 27,00 M p. 1000

Klinker 28,00 )11. P 1000

Behördliche Hoch- und Tiefbau-Nachrichten.
Nachd1llck ve\'boten

Provinz Schlesien.

Känigshütte. I\'Iagistrat das. Die Deue :M,trkthalle ist
11unlllc!w im Eisengerüste fm-tig; der Ausbau soU im Herbste fertig
gestellt sein. - Nimptscb. :YIagistrat das. Nachdem die neue
Wasserleitung beendet ist, wird nunmehr ;1;\1 den Hausauschlflssen
geschritten. - - ..\1 i t tel - S te i n kir c 11 bci La.uban. Evangel
Kirchengemeinde das. :Mit dem .Neubau der Kirche ist nunmehr
begonnen worden. - 'l'l'ebnitz. Magistrat das. besebL die Er­
banung einer 'lvarmwasseranstalt. - Ne us tad t 0.-8. Kl'eistag
beschl. den Bau einer Kleinbabn von Lamsdorf über Friedland und
Steinall nach Zülz.   Fellhammer. Magistrat das. besebl.
den Elweiterungsbau der Wasserleitung. Anschlag 60 000 :M. ­
Neu h a m m e r. Kgl. Eisenbahn. Betriebsinspektion zu Sagan.
Neubau eines Empfangsgebälldes auf Bahnhof Lipschau. - Alt.
Z ab r z 0. Gemeinde -Vorstand das. bat mit dem Bau einer
16 klassigen Schule begonuen. Die Kgl. Regierung v r1angt n00b
-einen Sklassigen Anbau. - Kreuzbu rg. Kg1. Eisenbabn-Fiskus
Ban. einer Reparaturwerkstatt und eines Dienstraumes auf Bahn­
hof Kreuzburg. - Me rzd 01' f. Kg1. Eisenbahn-Verwaltung Hirsch.
berg. Ban. eines Eisellbahntul1nels aut Babnhof Merzdorf. - Alt­
Z a b r z e. Gemeinde- Vorstand das. Errichtung einer öffentlichen
Bedürfnisanstalt wurde dem Ingenieur Kublik für 1140 M. über
tragen. - Ij äwen, Magistrat das. beabs. den Neubau eines
Schlachthauses mit Kühlha!!e. Anschlag 54 000 M.

Posen.

Magistrat das. besehl. die Abtragung der Hahnkestl'. in der
Näbe der Friedhöfe. - Li s E a. Kg1. Eisenbahn - Direktion in
Posen. Mit dem umfangreichen Umbau des Bahnhofes zu Liss<ol.
begonnen worden, desgl. der Neubau der Teilstrecke Pilzvorwerk­
Gnme-Lissa. - Pos e n. Magistrat das. beseh!. den Bau der
neuen Cybinabrücke. - Kolmar i. P. Das Johanniter-Kranken­
haus das. soll einen El'weiterungsbau erhalten. - Gnesen. Ma.
gistrat das. Die städt. Kanalisationsarbeiten haben nunmehr ihren
Anfall  genommen.

Brände. In Niedersteine, Kr. Nellrode, brannte das
Gesch ftshaus Fa u I hab e r vollstäudig nieder. - Auf dem dem
Reichsgrafen vo nO pp er S d 01' f- Ob e I' - G 10 ga u gehörigen Do­
minium Grocholub bei Walzen ist ei.ne 70 m lange< Scheune so
wie e n grosser Oc.b.sen-, Schaf- und Jungviehstall durch ]feuer ein­
e schert worden.. - In Kurnik brannt  vorige Wocbeein.Fami­

lienhl1lls vollständig ab. - Das HÜttenwerk
ist zum rreil';niedel'g'ehran1it '- - In,
nitz ist das Büttnersehe Mühlenetabl'is'sement
der Flammen geworden. - In D 1 0 TI i bei" Rawitsch
vorige W ocbe 5 Landwirtschaften vollständig  ieder. :- Das Fa­
milienwohnbaus der Hubertushütte in Skorzelletz bei
Chropaczow ist niedergebrannt. - Das' 50 'm lange FamiHenbaus
des Zcmentwel'kes in Sc h i m i s c ho w ist ein Opfer des Feuers
geworden. - In der Nacht zum Freitacr brach im Hause des Bau­
unternehmers Zemkc in Hammerstein Feuer aus das bis zum
Morgen 6 W ohnbäuscr in A8che legte.  - Ein Hochf uer hat in der
Oberschlesisehen PodJand-Zementfabrik in Oppeln an:.
Donnerstag vormittag ein Dach in einem Ofenhause zcrstöl't. _
Am 19. d. M. wütete in der zum Kreise Schwetz gehöriaen Ort­
schaft Blond zmin ein gewaltiges Feuer, das 22 GehÖfte mit
54 Wobnbitusern einäscberte. - In Buchwerder, Kr. Czar­
nikau, 11l'ach dieser r.rage ein Grossreuer !:1.US. Sechs Häuser
hrannten vollstiindig nieder. Vom Inventar wurde nm' wenig ge­
rettet.

Vel'schiedenes.

Ein "Clou" der Ausstellung fUr Handwerk und Kunstgewerbe
zu Breslau, der gerade tUr uns vom Baufach das grösste Interesse
hat, ist das vom Direktor Poelziß der Kunstgewerbeschule zu Bros­
lall entworfene uml unter seiner speziellen Leitung ,nu"getübrte
Ein fa mi] i e 11 hau s. Ein I d e a I h a 11 s in Anordnl1ng det' l{aum­
und Lichtverhaltmsse, ist es nur aus schlesischem i\'Iaterial
ausgeführt, und dieses in seiner Güte recht vorteilhaft zm' Geltnng
gebracht.

DaneLen steht ein K un s tge wer be - Pa v i 11 on zur Bergung
kunstgewerblicher Gegenstände schlesischer Aussteller. Dieser im­
posante Holzbau ist reizend in seinel. Deckenmalerei, die im  llten
scblesiscben Kirchenstil gehalten i::!t 1Jlld Mos, ikarbeit sehr lihnlicb
sieht. Die BröfInung dieser beiden Baulichkeiten fillllet am 29, .Juli
8tatt. 'Vir kommen in Wort. und Bild anf das Eillfamilienha118
noch 8ingcbend  uri.i.ck.

Verlässt man das EinfamiJienbans, dm'chquert man,  ich we t­
lich haltend) den Friebegarten, SQ streift man die often8 Aus­
stellullgsbal1e, Hinter dieser bat, das Baugeschäft Emil Schö n
das Modell einer feuer icheren Decke für Holzbalkenlagen sowie
eine Ausführung eines Stückes maSSiven Zaunes mit dem Beton­
Baustein ausgestellt. - Kaum haben wir den eigentlichelJ A us­

I stellungsplatz betreten, &0 fällt ullI3 das Mosaik-Terrazzo- lJnd Be­

tonbaugeschäft Vittori(, Manarin ins Auge, das in herrlich
geschmackvollem Arrangement ihre Marmor- und Glas-Mosaiken
dem kunstsinnigem Auge darbietet. - Intel.essiel'en wir uns einst.­
weilen nur für die AussteUer auf dem freien AU8stellungsp1atze,
wandern wh vorbei an der Haupthalle, so fällt nns vis-a.yis dem
Haupteingange der präcbtjge Pavillon der BaugeselJschaft Lolat
Eisenbeton mit seinen herrlich wirkende:l Wasserkünsten aut,
dem sich würdig der Pavillon der Verblelldsteinfabl.ik A. Wa gn e l}
Glatz im Rohbau anschliesst. Bereits in der vorigen N mnmer der
"Ostd. Bauztg." haben wir hervorgehoben, dass Herr \Vagner
keine Kosten gescheut bat, um seine Fabrikato zn erfolgreicher
Geltung zu bringen. Die Architekt'<3n   Firma Pr c n ss & Po.
dol ski, als Eebaner des Pavillons, haben es aber aucb ver­
standen, in durcba.us stiJgel'Bcbtee Architektur die Anordnung der
Spezialartikel ihrer Auftraggeber (Ornamente, Terrakotten llSW.)
so zu treffen, dass jeder Laie zu st,Llmenclem BOWllndel'u festge
hl:tlten wird t Im Innern des Banes bat J.ie Firmi1 Preuss & Po­
dolski ein Ubersichtsblatt ihrer bis,her al1sgetührten Bauten nebst
deren Erlä.uteruIlgen und Photos ang bracht, die wir einer einge­
henden Besichtigung . empfehlen,> Im übrigen verweisen wir auf
das Inserat in der heutigen unseres Blattes. - An der
Ostseite des' Ausstellungsfeldes Miil'chen
erbebt' imposantes
l'ischen
WB rk'e



Masse ermöglichen; ferner, dass man 13 und 25 cm starke
auf beiden Seiten bindend mauern kann und infolgedessen

beim Putzen an Material gespart wird. - Entlang der Masehmen­
halle treffen wir zunächst auf die Ausstellungshalle der Aktien­
gesellschaft Ge br. Kö rt in g) die Gasmotoren von 1/ 2 bis 200 HP.
für Leucht-, Generator-, Kraft-, Koks-, Hochofen- lInd Braunkohlen
gas ausstellt. Pumpe:nwerke, Wasserversorgungs- (bei der jetzigen
Klein-Temperatur besonders nötig), Entwässerungs- und Trockenan­
lagen sowie Raucbverbrennungsapparate sind dort zu sehen. Die
meisten Maschinen sind im Betriebe. Dem Ausgang uns nähernd,
falJen uns nQch die Fabrikate der Gros s-P Ogll le1' Ver bl e TI d­
wer k e sowie die im Uetrieb befindlichen Motore der :b'irma Nie s k y
auf. Das Deu t s ehe Ace ty le]1- Werk Breslau - Gräbschen
baut Apparate zur Gaserzeug1!ng und hat diese in einem besonderen
Pavillon ausgestellt.

Zur Lohnbewegung der Bauscblosser und Schmiede. Eine
ausserordentlich stark besuchte Versammlung von in Bau-, Kunst­
und KonstroktioDsschlossereien besG;hä-[tigten Arbeisern befasste sich
voricre Woche im Gewerksehaftshause aussehliesslich mit dem Lohn­
iar f. der zwischen der Lohn1.omnÜssion und der Arbeitgeberschaft
zum Abschluss kommen soll.

Die Versammlung besßhloss: Die Lohnkommission bat den Unter­
nehmern mitzuteilen, dags der Tarif spätestens ab 25. Juli 1904 in
Kraft zu treten hat und ferner der 'l'ermin der ersten Kündigung am
1. Januar 1906 per 1. April 1906 8tattgefunden hat. Sollte bis zum
25. Juli nicht die zustimmende Antwort seitens der Meister erfolgt
sein; sO behalten sieh die Schlosser und Schmiede, welche in hiesigen
Bau-  Kunst- und Konstruktions-Schlossereien heschäftigt sind, vor, in
einer am sei ben Tage Btattfindcnden Versammlung endgültig übCr An­
nahme oder A..blehmmg die!:!8s Verglejchstarifcs zu entscheiden

Die lohnbewegung der Tischler. IJie freie Vereinigung der
Arbeitgeber im l'iscblergewel"be hat mit dem Vorstande des Holz­
arbeiterverbandes Unterbamllungen geflogen, deren Resultate
'W Delle in einer Veri>11mrnlung V011  Jitgliedern des Verbandes im
Gewerkschattsbam;e zum Y ortrag gelangten. ]. Für die ersten
zwei Überstunden wird ein Zuscb1ag von 10 Pi'. pro Stunde ge­
währt, wl3itere ÜbeTStunden wel"den mit 20 Pt. pro Stunde ent­
schädigt. Für  onntagsarbeit "lird ein ZUhchlag von 15 Pf. pro
Stunde gezahlt. 2. Die Sicherung eiDes MilJimallohnes kann nicht
zugebilljgt werden. Auf die bestebewlen Akkord- l111d Lohnsätze
der Y'ereinbarungen vom Jahre 1900 gewähren die Arbeitgeber
einen Zuschlag von 5 Proz. Die Akkordvorschüsse erhöben sich
von 40 1 / 4 auf 42 1 / 2 1't. pro Stuudt', die nietJrigeren Sätze )Verden

. demen t$pl"ßchend erb5ht. - Der vorge1egte Tarif für einfache
Bauarbeiten wird bewilligt, Dieser 'rarif bat eine gegenseitige Gültig­
keitsdauer bis J. Juli J 9(16 und wf>rden jn sämtlieben hierbei be­
troffenen Werkstätten die einfaeben Bauarbeiten nur nach diesem
Tarif be .ahlt. Alle anderen Lisher gültigen Tarife smd hiermit
aufgeboben. }J'alls djeser Vertrag am 1. Januar 1906 von keiner
Seite gekündigt wjrd, gilt derselbe stillschweigend a f ein Jahr
-verlängert. 3. Die uuverküTZte Weite-rzahlung des Akkordvor­
schu!::;ses bis zur Fert.igstellung derjenigen Arbeiten, die zum enten
Male gemacht werden, erfolgt nur unter der Voraussetzung, dass
nicht böser Wille des Arbeiters vorliegt, die .Arbeit in die Länge
zu ziehen. In Streitsachen entscheidet eiu noch zu ernennender
Aus!;chuss, welcher zu gleichen Teilen aus Arbeitgebern und Arbeit­
nehmern besteht. Beide Teile sind berechtigt) diesen Ausschuss
innerhalb 3 Tagen einzuberufen. Wenn vorbesagter Ausschuss nicht
iJ1llerhalb 3 Tagen zusammentritt" so ist vorstehendes hinfällig.
4. Der festgesetzte Stundenlohn wird als Akkordvorschuss gezahlt.
5. Für Stadtmontage wird em Znschlag von 5 Pf. pro Stnnde ge­
zahlt. 6. Das Fahrgeld 3. Klasse wird bewilligt, doch bleibt der

zum Werkstattlohn Gegenstand der Vereinbarung jn den
Werkstatten. 7. Die Löhnnng erfolgt Sonnabend, 6 Ubr.'

vor Ostern, Pfingsten und Wejbnachten wird die Arbeit
12 Uhr beendet, lind wird nur die geleistete Arbeit 1Je­

9. In Betrieben, in welchen hisher länger als
wird die neunstündige Arbeitszeit

sind sowohl für Arbeit­
die 'zwei Jabren

11. Die Ge­

Wiederaufbau. Das vor ca. 6 Wochen mit sämtlichen Einrich­
tnng n bis auf die Umfassungsmauern abgebrannte Dampfstigewerk
von Fischer & Lenz in Argenau (Posen) ist jetzt wieder soweit auf­
gebaut, dass der Bertieb voraussichtlich zum Herbst wieder auf­
genommen werden wird. - Die H a h II k e s t ras s e wird noch im
Laufe dieses Sommers in der :Nähe del" Friedhöfe um 2,80 m ab­
getragen werden. Man kanu bei den Schachtungsarbeiten, die dOl:t
für den Neubau in der Kronpl'inzenstrasse ausgeführt werden) das.
künftige Niyeau der Strasse bereits erkennen. Die Schachtungs­
arbeiten müssen an einzelnen Stellen bis 7 m Tiefe ausgeführt
werden.   Neuanlage. Auf dem Rittergut Wie r s chI a w i t z,
Kr. Inowrazlaw wird eine Rüben-Rückstände-Trosken-Anlage mit
maschinelien Einrichtungen erbaut (erste derartige Anlage in del'
Provinz Posen). Sie soU bereits im Herb$\t betriebsfertig sein.
Eigentum ist Ritterglltsbesitzer Stübner, F.l.baner Maurermeister
Th. Wet t kc - InowTa7Jaw.

Die Synagogengemeinde zu I no w r a z 1 a w bewilligte zum
Bau einer neuen Synagoge vorläufig 163 000 M. Ausgeführt wird
der Monumentalbau von der Berliner Architekten-Firma Critmer
& W olfenstein.

Aus dem Jahreshericht von 1903/04 der Gcneralkommission
der deutschen Gew8rkschaft.sorganisationen entnehmen wir folgende
Daten. Der Verband der Maurer hat die Zahl der von 100000
MitgJiedern überschritten. Bedeutende Summen bringt der Zentl'al­
verband für Deutschlands Maarer zusammen, um aus den zahl­
reichen Streiks - es sind deren z, Z. gegen 30 - als Sieger
bervorzugehen. In deu letzten 14 Tagen sind ungefähr 100000 M.'
aufgebracht worden. Im L Quartal d. .T. zablte die Zentralver­
bandskasse allein fiir Agitation 25 000 M.

Ist das Baugewerbe Handels- oder Handwerkshetrieb ? Ein
Dresdener Baugewerksmeistel', der bei einem Umsatz von 200000 M.
über 100 Arbeiter beschäftigt und in das Handelsregister einge­
tragen ist, hatte die Erkllrill1g abgegeben, dass er zur Handelt<;­
kammer wählen werde, was ihm von der betreffenden Kreishaupt­
mannschaft untersagt wurde. 1\ uf die hiergegen von der Dresdener
Handelskammer erhobene Anfechtungsklage entschied das Ober­
]and sgericht let7.tinstanzlich, dass die l 1 ätigkeit des Bauens, auch
wenn sie als Grossbetrieb anzuseben sei, doch immer Handwerk
bleibe, selbst wenn der Betreffende im Handelsregister als Inhaber
einer Firma eingetragen sei" Die Ellt'Bcheidung, ob sie zur Ge­
werbe- oder Handelskammer wählen woUen, stehe solchen Firmen­
inha'bern nicht zu; sie hätten u.nbedingt zur Gewerbekammer zu
ressortieren. Das Recht der Entscheidung hätten nur solche Per­

I sonen; die gleichzeitig ein Handwerk lJud ein Handelsgewerbe be­

treiben. (Hann. Conr.)
Kesselsteine in Gasmotoren. Aus Faohkreisen erhalten wir

I folgende Zuschrift: Sinterungen des Speisewassers, falls diesesaus hartem, also kalkhaltigem Wasser besteht, kamIllen bekanntlich
im Dampf'kesselbetriebe ausnahmslos vor. Doch auch bei Explo­
sionsmotoren, deren Zylinder und einige Ventile mit Wasserkühlung
versehen sind, hat man Sinter-Niederschläge bemerkt, die oft zu
völligem Versperren des Zylinderkühlmantels bezw. der Rohrleitungen
führen.

Während der Zirkulation des Wassers bilden sich aber diese
NiederscbHtge n ich t, sondern, wie experimental festgestellt wurde,
während des Stillstandes der Wassermenge nach dem Abstellen der
:Maschine bei noch heissem Zylinder.

Es empfiehlt sich daher, die "Wasserkühlung des Motors nicht
zugleich mit der Maschine abzustellen, sonderl1 sie bis zum.
v Ö 11 i gen Er k al ten der in Frage kommenden Teile fortzu
setzen.
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Die Siemens-Schuckert-Werke, G. M. b. H. haben nnserer
heutigen Auflage einen Prospekt über Kap Bel p u m p e n für
Wasserbefärdel'ung (D. R.-P.) beigelegt, worauf wir unsere Leser
besonders aufmerksam machen. Die Konstruktion dieser in dem
Prospekt behandelten Kapselpumpen 1st aus dem Bei'ltreben hervor­
gegangen, für kleine Leistungen und gr6ssere Förderhöhen seohneU­
laufende Pumpen mit gutem Nutzeffekt zu schaffen.

Vcr,antwortlichfürden redaktionellen und Inse,rateritCiI: i. V. Alfon..s Ecke;
. für:denAdressentcil: fri(zS:,chmottcr., "

Druck vonF. W;'jungf,cr, Breslau I, H.arrasgas3C 2.


